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Bestellungen
auf daZ „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mb 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n . Expedition KronprinMstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Olga« für simmtltche Kaiserl., König ! . « . W . Behörden, smie Kr die Gemeinde« Kant n. Uenstadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 106 .
Der jüngste Lieutenant der Armee .

Zum 10 . Geburtstage des deutschen Kronprinzen , 6 . Mai 1392 .
Am 6 . Mai dieses Jahres wird das 1 . Garde -Regiment

z . F . den Kronprinzen Friedrich Wilhelm Victor August Ernst
als jüngsten Offizier in seinen Reihen begrüßen . Es ist alte
Sitte im preußischen Königshause , daß die Prinzen mit dem
zehnten Lebensjahre das Lieutenants - Patent erhalten . Zehn
Jahre sind eS her , als am 6 . Mai 101 Schüsse erschallten und
verkündeten , daß unserem jugendlichen Thronerben , dem Prinzen
Wilhelm , ein Sohn geboren sei . Dieser soll , gleich seinen Vor¬
vätern , welche alle ihre militärische Laufbahn in dem 1 . Garde -
Regiment z . F . begannen , ebenfalls am 6 Mai dort eintreten .
Es ist dies ein hoher Festtag für das altbewährte Regiment , das
einst aus der Riesengarde König Friedrich Wilhelms I . hervor¬
gegangen , sich unter Friedrich dem Großen im siebenjähtigen Kriege
unsterblichen Ruhm erwarb und stets eine Pflanzstätte ausgezeichneten
militärischen Geistes und hoher Ausbildung war . Freudig werden
das Regiment und alle ehemaligen Gardisten den 6 . Mai begrüßen ,
denn in noch frischem Angedenken steht bei Allen die Dienstzeit des
hohen Vaters des jüngsten Lieutenants .

Auch ein schöner Maitag war es , als Seine Majestät unser
Kaiser als Lieutenant das erste Mal vor seinem kaiserlichen Groß¬
vater in der Parade aus dem Lustgarten zu Potsdam stand . Das
1 . Garde -Regiment mit seinen hohen Blechmützen bildete den
rechten Flügel der Paradeaufstellung , außerdem hatten noch in
inem großen Viereck die Gardes du Corps , die Garde -Husaren ,

zwei Ulanenregimenter , sowie das Lehrbataillon Aufstellung
genommen .

Der greise Kaiser lächelte vergnügt , als ihm die Grenadiere
auf sein ihnen gebotenes „ Guten Morgen , Grenadiere ! " mit
einem kräftigen „ Guten Morgen , Euer Majestät ! " antworteten
und er seinen erlauchten Enkel in ihren Reihen erblickte .

Auch jener Zeit gedenken die alten Grenadiere noch gern , als
Seine Majestät nach seiner Rückkehr aus Bonn als Hauptmann
und Kompagntcchef die 2 . Kompagnie führte . Eln echt kamerad¬
schaftliches Verhältniß hatte sich zwischen dem jugendlichen Kom¬
pagniechef und dessen Leuten gebildet , denen derselbe mit Pünkt¬
lichkeit und regem Diensteifer voranging .

So tritt am 6 . Mai unser Kronprinz in keine fremde Ver¬
hältnisse , das 1 . Garde -Regiment z. F . ist seit Jahrhunderten
eine zweite Heimath der Hohenzollern , möge es auch dem jüngsten
Lieutenant der Armee vergönnt sein , neue Ruhmesblätter den un¬
vergänglichen Lorbeeren , die die Armee erworben , hinzuzufügen .

Glückauf ! — Glückauf ! — Du junger Zollernsproß ,
Der alten Garde jüngster Lieutenant ,
Geboren als der Enkel edler Ahnen ,
Bisher im Kampsspiel Bruder und Genoß ,
Trittst Du nunmehr in Preußens Ruhmesbahnen ,
Bis Du dereinst vom Heere anerkannt
Als Held und Führer giltst im Vaterland .

„ Dem Kaiser Heil , dem Dich der Herr bescheert ! "
So jubeln freudig heut des Volkes Söhne , —
„ Heil Deutschland , Glück dem jungen Führer !"

Heut hören Beide seines Jubels Töne .
Der Ruhm und Lorbeer , Beiden einst gebühr ' er !
Hent drückt der Kaiser an die Brust den Sohn —
Gott segne Deutschlands Wünsche für den Thron !

Heut schallt ein Sang , von Lust gewoben —
Voll Hoffnung , Dankbarkeit und Muth !
Die Herzen sind zu Gott erhoben —
Er spende uns des Friedens köstlich Gut !

Freitag , dm 6 . Mai 1892 .
Hilf Vater , Du im Himmel droben :
Mach uns den Sohn dem Vater gleich,
Dann kommt der Zukunft Friedensreich !

Deutscher Reich .
Berlin , 4 . Mai . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser wohnte gestern Nachmittag einem Exerciren des 1 . Garde¬
regiments zu Fuß bei , an welchem - uch der Kronprinz theilnahm .
Heute Vormittag begab sich der Kaiser zu Pferde nach dem Born -
itädter Felde , um den Truppenübungen beizuwohnen . Hierauf
arbeitete der Monarch mit dem Chef des Civilcabinets , Wirk ! .
Geh . Rath Dr . v . Lucanus , und später mit dem Marinecabinet .

Das Befinden dss Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin
ist, wie das „ B . T . " hört ein recht erfreuliches ; der hohe Herr
wird sich von Cannes auf einige Zeit nach Aix -les -bains und
von dort nach Wiesbaden begeben . Wann der Großherzog die
Heimreise nach Mecklenburg antreten wird , hängt von der Witte¬
rung ab . Wie erinnerlich , war der Großherzog im vorigen Sommer
ebenfalls nach Mecklenburg gereist , woselbst er lebensgefährlich
erkrankte .

Der Großherzog von Hessen wird , von Darmstadt kommend ,
morgen Vormittag gleich nach 10 Uhr auf dem Bahnhofe in
Potsdam eintreffen und für die Dauer seines Besuches am hiesigen
Hofe im königlichen Stadtschlosse zu Potsdam Wohnung nehmen .

Nach der in russischen Angelegenheiten gut unterrichteten Allg .
R . C . wird das Zarenpaar seine Reise nach Berlin am 21 . Mai
antreten .

Berlin , 4 . Mai . Das Abgeordnetenhaus setzte heute , nach¬
dem der Nachtragsetat in dritter Lesung ohne Debatte erledigt
war , die zweite Berathung der Novelle zum Berggesetz fort .

Der Dircctor der Colonialabtheilung des Auswärtigen Amts ,Wirk !. Geh . Legationsrath Dr . Kayser , ist gestern Abend von hier
nach Neapel abgereist und begicbt sich von dort bekanntlich nach
Ostafrika .

Berlin , 4 . Mai . ( Schulstatistik .) Auf Veranlassung des
Cultusministeriums müssen dte Directoren der hiesigen höheren
Schulen in diesen Tagen Bericht erstatten über die Zahl ihrer
jüdischen Schüler und Schülerinnen , über die Zahl der vom
jüdischen Religionsunterricht Dispensirten und über die Zahl der
am christlichen Religionsunterricht theilnehmenden jüdischen Schüler .

Die Besichtigung der Bataillone deS 3 . Garde -Regiments
z . F . finden am Montag , den 9 . d . M . , Vormittag von 8 Uhr
ab auf dem Tempelhoser Felde statt .

Hamburg , 4 . Mai . Gestern und heute haben in Altona
und Hamburg zahlreiche Verhaftungen von Mitgliedern einer großen
Diebes - und Hehlerbande stattgefunden . Hauptschuldig sind ein
Fuhrmann Aßmussen und dessen Sohn in Ottensen . Seit langer
Zeit haben dieselben auf Schiffen Kaffee und Getreide gestohlen .
Massenhafte Vorräthe sind aufgefunden .

Elberfeld , 4 . Mai . Der hiesige Stadtrath beschloß auf
Antrag der Finanzkommtssion im Prinzip die Einführung einer
Biersteuer zur Erleichterung der kommunalen Lasten .

Königsberg , 4 Mai . Die Stadtverordneten haben den
Antrag betr . Einschränkung des Waffengebrauchs beim Militär
abgelchnt , da die von den Berliner städtischen Behörden abgesandte
Petition schon genüge .

Saarbrücken , 4 . Mai . Das Eisenbahnbetriebsamt giebt
oekannt : Heute Nachmittag um 2 Uhr stieß der Personenzug Nr .
340 , von Bingerbrück kommend , bei der Einfahrt in den Bahnhof
Saarbrücken mit einer leeren Maschine zusammen . Von den Be¬
amten wurde Niemand , ein Reisender erheblich , zwei andere un¬
erheblich verletzt . Beive Maschinen und ein Personenwagen sind

18. Jahrgang.
erheblich , zwei unerheblich beschädigt . Es fand keine Betriebs¬
störung statt .

Lübeck , 4 . Mai . Der Senior des hiesigen Senats , Harms ,
ist heute Nachmittag , 81 Jahre alt , gestorben . Er war Chef des
Militärdepartements .

München , 3 . Mai . Die Polizeidirektion giebt bekannt , daß
vor 3 Wochen aus Bukarest die Pocken hier eingeschleppt worden
seien ; drei Fälle seien angezeigt , zwei aber verheimlicht und dadurch
zwei Todesfälle verursacht worden , drei weitere Erkrankungen sind
gemeldet . Die Personen , welche die Anzeigeerstattung versäumt
haben , wurden bestraft .

Schwerin , 2 . Mai . Die „ Loge zum westfälischen Löwen "
feierte gestern im „ Märkischen Hofe " Hierselbst ihr lOOjähriges
Stiftungsfest . Die Kaiserin Friedrich hatte der Loge zu dieser
Feier ein prachtvolles Bild des Kaisers Friedrich übersandt . Die
feierliche Enthüllung erfolgte durch den Landesgroßmeister aus
Berlin .

Coburg , 4 . Mai . Das Festmahl anläßlich der Feier der
goldenen Hochzeit des Herzogs und der Herzogin von Coburg -
Gotha fand gestern um 2 Uhr Nachmittags in den Räumen des
Gesellschaftshauses statt ; an demselben betheiligten sich die herzog¬
lichen Hof - und Staatsbeamten , das Offiziercorps des hier garniso -
nirenden 3 . Bataillons des 6 . Thüringischen Infanterie -Regiments
Nr . 95 , der Magistrat und das Stadtverordneten -Collegium , sowie
zahlreiche Bürger . Die Festvorstellung im Hoftheater begann um
6*/z Uhr mit dem vom verstorbenen Prinzen Albert von Coburg ,
Prinzgemahl von England , componirten Tedeum . Sodan wurde ,
begleitet von einem lebenden Bilde , ein von Dr . Tempelteh gedich¬
teter Festprolog vorgetragen . Hierauf gelangte die dreiactige
Oper des Herzogs „ Santa Chiara "

, neu einstudirt , zur Dar¬
stellung .

« rr - l « » >.
Wien , 4 . Mai . Wie die „ Allgemeine Juristen -Zeitung " ver¬

nimmt , steht die Verstaatlichung der Fabrikation und des Verkaufs
von Dynamit und anderen Sprengstoffen bevor .

Prag , 4 . Mai . Die Stadthalterei hat den Erlaß des
Stadtverordnetenkollegiums aufgehoben , wonach die interne Amts¬
sprache des Magistrats ausschließlich tschechisch sein solle , soweit
der Magistrat als politische Bezirksbehörde in Betracht komme.

Rom , 4 . Mai . Wie man aus Monte -Carlo meldet , wurde
die Leitung der Spielhölle dieser Tage mit Drohbriefen überschwemmt ;
trotzdem betrugen die Einnahmen der Spielbank in dieser Saison
zwei Millionen mehr als im Vorjahr .

Bern , 4 . Mai . Die schweizerische „ Militärzeitung " fordert
energisch die Befestigung der Stellung von St . Moriz im Canton
Wallis , weil im Kriegsfälle die italienischen Streitkräfte behufs
Vereinigung mit dem linken Flügel des deutschen Heeres durch das
obere Rhonethal Vordringen könnten .

Lüttich , 4 . Mai . Bei dem verhafteten Anarchisten Crailly
wurden 30 Dynamitkartouchen gefunden . Crailly gilt als der
Haupturheber der letzten Explosionen . — Die Anarchisten sprengten
die Schleusen des Maasstromes bei Jemappe , wodurch dieZSchiff -
fahrt unterbrochen wurde .

Mo ns , 4 . Mai . Die Polizei verhaftete gestern ein Indi¬
viduum , welches einem städtischen Arbeiter erklärte , drei Häuser
reicher Leute in die Luft sprengen zu wollen . Der Verhaftete
hatte 5 Dynamitpatronen bei sich und gestand , daß er mit Unter¬
stützung von vier Anarchisten die Häuser der vornehmsten Bewohner
des Parkviertels zerstören wollte .

Paris , 4 . Mai . Die Regierung beschloß , den Ravachol -
Proceß angesichts der Unzulässigkeit der Geschworenen in Mon -

Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
„ Darauf kann ich nicht warten, " sagte er ; „ ich wünsche , daß

wir in den nächsten Tagen von hier abreisen . "

„ Aus welchen Gründen ? " fragte die Doktorin , deren Miß¬
trauen durch diese Worte geweckt wurde .

„ Weil ich dieser Aufregungen müde bin ; Sie müssen das ja
begreifen , Mama ! Ich kam hierher mit der zuversichtlichen Hoff¬
nung , hier an der Seite meiner Braut einige glückliche Wochen zu
verleben . Kaum bin ich hier , so finde ich nur Aerger und Auf¬
regung . Ich kann dem Assessor nicht verbieten , Sie zu besuchen
und meine Braut anzureden , und Sie wollen ihm nicht zu ver¬
stehen geben , daß er uns lästig fällt , obgleich Sie den Unfrieden
sehen , welchen er stiftet . Das

'
Maß ist nun voll . Wenn es über¬

läuft , dann muß ich dem Unverschämten mit dürren Worten sagen ,
was ich von ihm halte und denke. Was daraus entspringt , laßt
sich voraussehen . Ich möchte das jedoch vermeiden , und ich meine ,
cs liege das auch in Ihrem Interesse , daß wir diesen Eventuali -
läten aus dem Wege gehen . "

„ Ich verstehe das alles nicht "
, sagte Hertha , um deren Mund -

Winkel wieder jener herbe , schmerzliche Zug zuckte, welcher Dagobert
ermuthigt hatte , ihr den Beistand eines Freundes anzubieten . „ Du
stehst Gespenster , wo keine sind , und ärgerst Dich über Gefahren
die nur in Deiner Einbildung bestehen . Assessor Richthosen ist
unser Freund — "

„ Aber nicht der weinige . "

„Daß er es nicht ist , hat er noch nicht ' bewiesen . "

„ Frage Deine Mutter , sie wird es besser wissen . "
Durch diesen unerwarteten Ausfall verwirrt , wandte die alte

Dame das Antlitz ab ; die Wuth Delattre 's erhielt dadurch nur
neue Nahrung .

„ Verstehst Du nun meine Worte ? " fragte er scharf . „ Willst
Du auch jetzt noch Dich weigern , meinen Wunsch zu erfüllen ? "

„ Ich kann Ihnen die Versicherung geben , daß Sie von fal¬
schen Voraussetzungen ausgehen "

, sagte die Doktorin , die inzwischen
ihre Verwirrung überwunden hatte ; „ überdies wiederhole ich
nochmals , daß Hertha volles Vertrauen von Ihnen fordern darf
und muß . "

„ Sie wollen also nicht mit mir abreisen ? "

„ Sie wissen , daß ich zur Kur hier weile . "

„ Die Kur kann ohne Nachtheil hier abgebrochen und in Ost¬
ende wieder ausgenommen werden . "

„ Ich sagte Ihnen früher schon, daß das Leben in Ostende zu
geräuschvoll sei. "

„ Man kann auch dort ruhig leben . Vertrauen Sie sich
meiner Leitung an ; ich kenne Ostende — Sie sollen eine ruhige
Wohnung dort finden . Ich gebe Ihnen die Versicherung , Sie
werden den Tausch nicht bereuen . Wenn Sie aber nicht wollen ,
dann werden Sie mir gestatten müssen , daß ich nach Lyon zurück¬
reise . "

„ Vielleicht wäre dies das Beste "
, sagte Hertha , die in Gedan¬

ken versunken am Fenster stand . „ Deine Eifersucht würde uns auch
in Ostende in steier Unruhe halten , und Mama soll alle Auf¬
regung streng vermeiden . "

Die Doktorin schwankte ; sie mochte wohl fürchten , daß ein
Bruch erfolgen könne , wenn sie sich allen Wünschen Delattre 's
widersetzte . So unbegründet waren seine Klagen nicht ; sie mußte
zugeben , daß der Assessor gegen ihn intriguirte , und daß es be¬

unruhigend für ihn war , wenn Hertha mit diesem Mann so häufigin der Galerie zusammentraf .
„ Wann wollen Sie abreisen ? " fragte sie.
„ Sobald es geschehen kann "

, erwiderte Delattre , der seine
Braut mit finsterem Blick beobachtete .

„ Es ist für mich ein Opfer , wenn Ich meine Kur hier ab¬
breche a und mich in Ostende wieder in andere Verhältnisse fügen
muß . «

„ Sie bringen aber dieses Opfer dem Glück Ihrer Kinder ,
Mama . "

„ Ich finde nicht , daß es nöthig ist "
, sagte Hertha , „Ja , es

muß mich sogar beleidigen , daß es verlangt wird , denn dieses Ver¬
langen gründet sich auf Mißtrauen . "

„ Vor Ende dieser Woche können wir nicht aufbrechen "
, nahm

die alte Dame wieder das Wort , den Einwurf Herthas nicht be¬
achtend . „ Wollen Sie so lange warten ? "

„ Wenn Sie es wünschen , Mama — "

„ Ja , ich kann nicht früher reisen . "
„ Aber meine Kopie wird bis dahin noch nicht fertig sein " ,wandte Hertha ein. „ Soll denn aus mich gar keine Rücksicht ge¬

nommen werden ? "
Leon Delattre nahm die Handschuhe aus seinem Hut und

zog sie langsam an .
„ Was liegt an dieser Kopie !" erwiderte er mit einem Achsel¬

zucken , das eine sehr geringe Meinung von dem Talent Hertha ' s
bekundete . „ Du kannst sie später fertig machen , wenn Du so großen
Werth darauf legst . Ich sage Dir noch einmal : es handelt sich
hier um unseren Frieden , um unser Glück , und ich sollte meinen ,das sei immerhin ein kleines Opfer Werth . Lege nun der Erfüllungmeines Wunsches keine Hindernisse mehr in den Weg , ich will Dir
dafür recht herzlich dankbar sein . "

(Fortsetzung folgt .)



l' Nsso» zu vertagen , besonders auch deshalb , weil die Verurteilung
zweifelhaft und die Entrüstung über die Schwäche der Behörden
eine große ist . — ES herrscht in Monbrisson eine große Panik , in
Folge dessen von den Hausbesitzern die Kellerlöcher zugemauert
und die Fenster mit Eisengittern versehen worden sind .

Paris , 5 . Mai . Die N . All . Z . erfährt , bei den angebli¬
chen Cholerafällen habe es sich nur um cholerineartige , nicht an¬
steckende Erkrankung älterer Leute gehandelt , welche durch den Ge¬
nuß schlechten Wassers erkrankt sind . Die Gerüchte über das Auf¬
treten der asiatischen Cholera seien aber unbegründet .

Paris , !4 . Mai . Laut Erlaß des Arbeitsministers dürfen
ab 1 . Juni als Maschinisten , Heizer , Conducteure an den Eisen¬
bahnen nur französische Staatsangehörige angestellt werden .

Paris , 4 . Mai . Die Polizei hat die peinlichsten Vorsichts¬
maßregeln in der Umgebung des Börsenpalastes getroffen , da
dieser von anarchistischen Dynamitanschlägen bedroht ist . Es
soll sich , wie verlautet , darum handeln , eine Bombe auf den
Platz der Leonis cks zu werfen zu einer Stunde , wo
dort der größte Verkehr herrscht Der Plan ist vorzeitig bekannt
geworden . Die Ueberwachung der Börse ist natürlich in Anbe¬
tracht ihres Charakters als öffentliches Gebäude mit große »
Schwierigkeiten verknüpft .

Paris , 4 . Mai . Aus Monte Carlo wird berichtet , daß
dem Spielsaale gegenüber eine Dynamitbombe entdeckt worden
sei , es hat sich infolge dessen der Besucher eine wahre Panik
bemächtigt .

Belgrad , 4 . Mai . Der Beamte der serbischen Tabacks -

regie , Konstantin Ristow , Bulgare von Geburt , wurde vorgestern
von der serbischen Polizei verhaftet als höchst verdächtig , mit noch
zwei in Belgrad befindlichen Bulgaren thätig zu sein , um durch
eine Frauensperson Dynamit zu verbrecherischen Anschlägen nach
Sofia einzuschmuggeln .

Petersburg , 4 . Mai . Infolge fortdauernd ungünstiger
Nachrichten aus den Nothstandsgebieten entschloß sich die Regierung ,
energische Maßregeln gegen die Ausbreitung epidemischer Krank¬
heiten zu treffen .

Petersburg , 4 . Mai . Nach einem Telegramm aus
Wilna vcrurtheilte das dortige Bezirksgericht 6 jüdische Frauen
und einen Juden , die der Engelmacherei uuter erschwerenden Um¬
ständen beschuldigt waren , zu Zwangsarbeit von 6 bis 20 Jahren .

London , 4 . Mai . Die Königin Victoria ist mit dem
Prinzen und der Prinzessin Heinrich von Battenberg gestern in
Windsor eingetroffen .

M « r i « e.
8 Wilhelmshaven , 5 . Mai . Briessendungm für die Manöverflotte

sind wie lolgt zu dirigiren : Kommando der Manöverflotte : Flaggschiff
S . M . Pzsch . „Baden "

, S . M . Pzsch . „ Bayern "
, S . M . Pzsch . „Oldenburg "

S . M . Av . „Ziethen " sind bis aus Weiteres nach Kiel , sür S . M . Pzsch.
„Friedrich Carl " Flaggschiff des UebungsgeschwaderS , S . M . Pzsch . „Kronprinz "
bis auf Weiteres nach Eckernförde , S . M . Pzsch. „Deutschland "

, S . M . Pzsch
„ Friedrich der Große " bis auf Weiteres nach Sonderbnrg , S . M . Av . „Wacht "
bis aus Weiteres nach Kiel .

— Rom , 4 . Mai . Die Riforma erfährt , daß ein großes
russisches Kriegsschiff mit vielen Kanonen und Torpedos unbe¬
hindert die Dardanellen passirte . Das genannte Blatt wünscht
ein energisches Einschreiten der italienischen Regierung .

— Athen , 4 . Mai . Der König hat mit der gesammten könig¬
lichen Familie einen Ausflug zur See in den Archipelagns unter¬
nommen . Die Rückkehr der hohen Herrschaften ist auf Sonntag
festgesetzt.

— Zanzibar , 2 . Mai . S . M . S . „ Leipzig " und „ Alexan -
drine " dampften unter dem Kommando des Kontre -Admirals von
Pawelsz nach den Seychellen , von wo sie nach China weiter
gehen . „ Schwalbe " geht mit Herrn von Soden nach Daressalam .

Die Entwickelung des hiesigen Schulwesens .
(Fortsetzung und Schluß .)

V.
3. Die Unterhaltung des Schulwesens .

Das hannoversche Gesetz vom 16 . Mai 1848 schreibt in 13
die Errichtung von Schulverbänden (Schulgemeinden , Schulsocie -
täten ) vor , denen nach Z 15 die Verpflichtung obliegt , die Be¬
dürfnisse der Schule zu bestreiten . Die Verwaltung führt nach
den Bestimmungen des Gesetzes über Kirchen - und Schulvorstände
vom 14 . Oktober 1848 der von der Gemeinde gewählte Schul¬
vorstand , dessen Mitglieder gemäß Z 22 „ der Schulgemeinde in
Betreff der ihnen obliegenden Verwaltung haften , wie die Vor¬
münder ihren Mündeln . " Außer dem Gesetze von 1845 ist für
Wilhelmshaven das Allgem . Pr . Landrecht maßgebend , das die
Unterhaltung der Schule in Z 29 Tit . XII Theil 2 , den der
Schulgemeinde zugewiesenen Hausvätern auferlegt . Der Staat
tritt auf Grund des Art . 25 der Verfaffungsurkunde erst im
Falle nachgewiesenen Unvermögens der Gemeinde mit seinen Mitteln
ergänzungsweise ein . Nach Einführung der pr . Gesetze für das
Jadegebiet erlosch die Verpflichtung des Marine -Ministeriums zur
Unterhaltung des Schulwesens , die auf den Schulverband übergiug .
Ein kleiner Theil der Ausgaben konnte durch das Schulgeld ge¬
deckt werden , das entsprechend den 3 Unterrichtsstufen (1 .— 2 . ,
3 . — 5 . und 6 . - 8 . Schuljahr ) vom Jahre 1876 ab auf 6 , 9 und
12 Mark , von Ostern 1879 ab zur Vereinfachung des Rechnungs¬
wesens auf den Durchschnittssatz von 9 Mark fürs Kind und Jahr
festgesetzt wurde , (lieber das Schulgeld der Mittelschule ist schon
Mittheilung gemacht .) Zur Deckung des Fehlbetrags wurde die
Schulumlage eingeführt ; da indeß aus deren Ertrage nicht das
ganze Schulkassendeficit gedeckt werden konnte , so ist von 1874 ab
der Staat mit einem jährlichen , jederzeit widerruflichen Bedürfniß -

zuschuß cingetreteu . Dieser belief sich bis zum Jahre 1882 außer
einem Zuschuß von 3000 Mark zum Gehalt für die Rektor - und
1 . Lehrerstelle an der Mittelschule auf rund 20000 Mark . Der
erforderliche Betrag ist jährlich von der Schulbehörde bei Fest¬
setzung des Etats bewilligt . Vom Rechnungsjahr 1882 ab trat
eine Aenderung dahin ein , daß die Staatsbeihülfr für 5 Jahre
mit 19 400 Mark als Besoldungszuschuß zu den Lehrergehältern
gewährt wurde mit der ausdrücklichen Bestimmung , daß die Schul¬
gemeinde an Schulunterhaltungsbeiträgen mindestens 30 «/g der
Staatssteuern aufbringe ; es blieb Vorbehalten , den Staatsbeitrng
zu kürzen , falls die Schullasten unter 30 °/o sinken würden . Der
obige Betrag ist vor Ablauf der 5jährigen Periode vom Jahre
1885 ab auf 15 400 Mark ermäßigt , da mehrere Jahre hindurch
die Rechnung der Schulkasse mit einem erheblichen Bestände ab¬
schloß. Nachdem vom Rechnungsjahr 1887 ab der Zuschuß aber¬
mals auf 5 Jahre mit 15 400 Mark gewährt war , ist diese Summe
i . I . 1889 auf 15 025 Mark herabgesetzt , die bis zum 31 . März
1902 fortbewilligt sind .

Die Stadt hat vertragsmäßig seit 1882 einen jährlichen Zu¬
schuß zur Unterhaltung des Schulwesens von 3000 Mark zu
leisten . Nach Einleitung der Verhandlungen zur Errichtung eines
Gymnasiums hatte sich die Stadtvertretung verpflichtet , zur Unter¬
haltung dieser Anstalt 3000 Mark jedes Jahr beizutrageu . Der
Kultusminister entband die Stadtgemeinde von dieser Verpflichtung
unter der Bedingung , daß die 3000 Mark zur Unterhaltung des
Elementarschulwesens aus der Kämmereikasse an die Schulkasse ab -
gefnhrt würden , wohingegen der oben erwähnte Gehaltszuschuß
aus der Staatskasse in Wegfall kommen sollte .

Vom Jahre 1876 ab übernahm die Kaiserliche Werft die
Anstellung und Besoldung eines Lehrers , wofür 100 Kinder aus
Werftarbeiterfamilien freien Unterricht genossen . Nach Aufhebung
des Schulgeldes ist das Abkommen aufgehoben und ist der betr .
Lehrer von der Marine -Verwaltung anderweitig verwandt .

Aus Grund der Gesetze vom 14 . Juni 1888 und 31 . März
1889 , betr . Erleichterung der Volksschullasten , leistet die Staats¬
kasse als Ersatz sür das aufgehobene Schulgeld einen Beitrag zu
dem Gehalte sür alle Lehrerstellen , der sich für jede 1 . Lehrerstelle
auf 500 Mark , sür jede andere auf 300 Mark und jede Lehrerin¬
stelle auf 150 Mark beläuft . Zur Zeit werden 7 600 Mark ge¬
zahlt , die in die Schulkasse fließen .

Schließlich sei noch hervorgehsben , daß außer den erwähnten
Geldzuwendungen aus Staatsmitteln der Schulgemeinde zur un¬
entgeltlichen Benutzung überlassen sind : 1 . das Schulgebäude an
der Königstraße , das in den Besitz des Kultusministeriums über -
gegangeu ist und 2 . das Schulgebäude für die Schule an der
Bismarckstraße , das dem Juftizfiskus gehört . Für be ;de Häuser
hat die Schulgemeinde nur die Unterhaltungskosten zu tragen .

8 s ? a l r s .

Wilhelmshaven, 5 . Mai . S . M. Panzerfahrzeug „ Beowulf " ,
welches ursprünglich heute behufs Abschlusses der Probefahrten
nach Kiel in See gehen sollte , ist am heutigen Tage noch im
Hafen verblieben .

Wilhelmshaven, 5. Mai . Die Vorarbeiten für die geplante
Indienststellung des Panzerschiffes „ Preußen " nehmen ihren Fort¬
gang . In den letzten Tagen wurden bereits Dampfproben bet
vertäutem Schiff vorgenommen .

Wilhelmshaven , 4. Mai . Die Marineintendantursecretärc
Kedor und Lehmann sind zu Geheimen erpedirenden Secretaren
und Calculatoren in der Kaiserlichen Marine ernannt worden .

Wilhelmshaven, 5 . Mai . Seitens der hiesigen Stat -Jnten -
dantur ist der Preis für 1 Brod in 3 ÜK für Wilhelmshaven auf
M . 0,6929 , für Lehe auf 0,5468 ; 100 LK frische Kartoffeln auf
M . 8,30 für den Monat Mai für Wilhelmshaven festgestellt worden .

Wilhelmshaven, 5 . Mai . In den letzten Tagen haben zahl¬
reiche Beschäftigungslose bei der hiesigen Werft um Arbeit nach-

gesucht . Demgegenüber mag hervorgehoben werden , daß der Be¬
darf an Arbeitern seitens der Kaiserlichen Werft vollkommen gedeckt
ist, und Neueinstellnngen nur in den seltensten Fällen erfolgen .

Wilhelmshaven, 6 . Mat . In der gestern abgehaltenen General¬
versammlung der Interessenten der höheren Mädchenschule legte
der Verwaltungs -Dirigent , Herr Gymnasial -Oberlehrer Zimmer¬
mann die Rechnung für das Jahr 1891/92 vor und gab , indem
er die einzelnen Positionen erläuterte , einen Verwaltungsbericht .
Die Schule ist durchschnittlich von 95 Schülerinnen besucht worden .
Die Einnahme , bestehend aus Schulgeldern (8688,50 M .) , Zu¬
schüssen (1400 M . vom Staate , 800 M von der Stadt ) und
einigen kleineren Posten , beläuft sich auf 10933,05 M , und die
gleiche Höhe erreicht die Ausgabe , welche sich aus Gehältern
(8087,50 M .) , andern persönlichen Ausgaben (327,50 M .) und

sachlichen Ausgaben (2518,05 M .) zusammensetzt . Nicht einge¬
rechnet ist dabei ein Einnahme - und Ausgabe -Betrag von 510,43 M . ,
über welchen eine besondere Nachtragsrechuung der Kgl . Regierung
bereits tm August v . I . eingereicht worden ist . Nach erheblichen
Abtragungen beläuft sich die Kapitalschuld noch aus 1256,48 M . ,
wird aber durch den Werth des Gesammtinventars und ein
Kautions -Werthpapier mehr als dreimal ausgewogen . Die Rech¬
nung , die vom Vorstande bereits geprüft und richtig befunden
war , wurde abgcnommen und dem bisherigen Herrn Rechnungs -

führer Entlastung erthetlt . — Das neue Schuljahr ist mit 106

Schülerinnen eröffnet worden . Wegen des immer fühlbarer wer¬
denden Mangels au Raum , der die gedeihliche Entwicklung der

Schule hindert und zugleich die Gesundheit der Schülerinnen ge¬
fährdet , beschloß die Versammlung , den Vorstand za Schritten zu
ermächtigen , um den Bau eines geeigneten Schuthauses herbei¬
zuführen .

Wilhelmshaven, 5 . Mai . Gestern Abend fand eine General-
Versammlung des hiesigen Krieger - und Kampfgenossen -Vereins in

Burg Hohenzollern statt . Aus den Verhandlungen Ist hervorzu -

zuheben , daß von einer Betheiligung an der stattfindenden Grund¬
steinlegung zum Kyffhäuser -Denkmal abgesehen werden soll , dagegen
legte der Vorsitzende , Herr Baurath Bieske , den Mitgliedern ans
Herz , zum Besten des Denkmals bei der nochmals ins Werk gesetzten
Sammlung sich recht zahlreich zu betheiligen , da der veranschlagte
Betrag noch lange nicht aufgebracht ist. Die Neuwahl des Schieds¬
gerichts wurde bis zur nächsten Versammlung vertagt . Das dies¬
jährige Stiftungsfest soll am Himmelfahrtstage wie alljährlich durch
einen Ausflug mit Musik nach Daugast und nachfolgendem Ball
im Vereinslokal gefeiert werden . Einführungen dazu sind gestattet .
Zur Aufnahme gelangten 2 Kameraden .

Wilhelmshaven, 5 . Mai . Das Panorama international wird
von hier Mitte nächster Woche zunächst nach Leer gehen .

Wilhelmshaven, 5 . Mai . Einen nicht gerade sehr schienen
Anblick gewährte bisher der freie den Geschäften der Herren Hoting
und Arnold gegenüberliegende Platz an der Ecke der Roon - und
Oldenburgerstraße . Der häßliche Platz war unserem Verschönerungs¬
verein , sowie den Vertretern der Stadt schon längst ein Dorn im

Auge . Nun soll auch dieser Platz durch hübsche Gartenanlageu
ein freundliches Aussehen erhalten . Die Gärten , zu deren Her¬
stellung die Vorarbeiten bereits in Angriff genommen worden
sind , werden den Bewohnern der fiskalischen Gebäude an der
Sielstraße überwiesen werden .

Wilhelmshaven, 5 . Mai . Anläßlich des am 15 . Mai in
Oldenburg stattfindenden Trabrennens wird die großh . olden burgische
Eisenbahndirektion Retourbillets zum Preise der einfachen Fahrt
verausgaben . Die Billets können vom 11 . d . M . ab in Empfang
genommen werden und haben am Sonnabend den 14 . und Sonntag
den 15 . Giltigkeit .

Wilhelmshaven, 5 . Mai . Im vergangenen Jahre sind bei
den Standesämtern des Kreises Wittmund 1387 Geburten , 346

Eheschließungen und 862 Sterbefälle beurkundet worden .
Wilhelmshaven, 5 . Mai . Einem an sie gerichteten Ersuchen

nachkommend , wird unsere allzeit coulante Operndirektton morgen
nochmals „ Don Juan " zur Aufführung bringen . — Das Ensemble
wird nach Beendigung der hiesigen Spielzeit nach Oldenburg
übersiedeln , um dort im provisorischen Theater eine Reihe von
großen Opern aufzuführen . Die hierauf bezüglichen Verhandlungen
mit der Leitung des großh . Theaters sind nunmehr abgeschlossen .

« US Ser ÄWMMLS -MS Ser Pisttsz .
Esens, 4 . Mai . Hier hat sich unter Vorsitz des Apothekers

Johannsen ein Geflügeizüchteiverein gebildet .
Nordenham, 4 . Mat . Eine Anzahl angesehener Männer sind

hier zu einem „ Rüstringer Heimathbund " zusammengencten . Der
Bund begeht am Sonntag sein erstes Fest .

Bremerhaven, 3 . Mai . Selten wohl hat ein vor d : m hies.
Seeamte verhandelter Fall ein so allgemeines Interesse erregt , wie
der des Lloyddampsers „ Eider " . Das Urtheil wurde bereits mit -

getheilt . Ter Unfall ereignete sich bekanntlich bei nebeligem Wetter
am Abende des 30 . Januar . Der Unterschied zwischen dem an¬

genommenen und dem wirklichen Schiffsorte hat nur 6 Seemeilen
betragen . Um 9 Uhr 20 Minuten erfolgte der Ausstoß . Die

übrigen Vorgänge sind ja schon früher ausführlich geschildert
worden . Was hier intercssircn kann , sind vor allen Dingen dle

Ausführungen des Reichskommissars Dr . Romberg . Er kenn¬

zeichnete den Führer dr „ Eider "
, Herrn Kapitän Heincke , als

tüchtigen Seemann , konnte ihm aber den Vorwurf nicht ersparen ,
daß er den Nebel für nicht so dicht gehalten habe , als er wirklich
war . Es hätte deshalb langsamer gefahren werden müssen . Der
Verlust des Schiffes Härte wohl vermieden werden können . Auf
einer 600 Seemeilen langen Strecke seien keiue sicheren Merkzeichen
gesehen worden und die Lothringen hätten mit der Karte wesentlich
differtrt . Am 30 . Januar sei die letzte sichere astronomische Be¬
obachtung gemacht worden . Während der folgenden 500 See¬
meilen habe jeder Anhaltspunkt gefehlt . Wenn trotzdem nur eine

seitliche Versetzung von 6 Seemeilen stattfand , so beweise das eine

sehr gute Kurshaltung . Das Schiff habe seine Distanz überlaufen ,
was wohl durch den Wind , die Ablenkung des Kompasses , die
obwaltenden Stromverhältnisse und die nicht genaue Abschätzung
der durchlaufenen Distanz hervorgerusen worden sei . Wie gesagi ,
aus der einen Seite Entschuldigungen für den Kapitän , aus der
andern Seite der Vorwurf , daß er die Fahrt wegen Unterschätzung
der Dichtigkeit des Nebel nicht noch mehr minderte , obgleich er aus
dem von ihm gesteuerten Kurse keine Laudmarken und keine Feuer
bemerkte , die er aber hätte sehen müssen , wenn der Nebel noch so
viel Durchsichtigkeit gehabt hätte , wie er anzunchmen glaubte . Die

letzten Lothungen waren offenbar unrichtig . Anerkennung fanden
die Tüchtigkeit des Kapiläns , der Offiziere , der Mannschaft und

besonders auch der englischen Rettungsleute nach geschehener
Strandung .

WttesrMAßWß MssZschtHUKW
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemcrlunge» : S. Mai . Vormittags Regen.

Verdingung
Die Lieferung von 92000 hartbraunen

Mauersteinen soll am 10 . Mai 1892 ,
Nachmittags 4 /̂ , Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf hartbraune Steine "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 29 . April 1892 .

Kaiserliche Werst .
Werrvattuugs-AVIHeilrmg .

Oldeuburz. Äaatrbuh ».

> Besucher des am 15 . d . Mts . in
Oldenburg zu veranstaltenden Trab¬

rennens erhalten bis Sonnabend , den
14 . d . M . , Mittags 12 Uhr , auf der
betreffenden Abgangsstation Fahrkarten
in II . und III . Wagenklasse , gültig für
Hin - und Rückfahrt , zum Preise der

einfachen Fahrt in folgenden Zügen :

Hinfahrt :
Wilhelmshaven Abfahrt 11 . 15 Vorm .

Rückfahrt:
Oldenburg Abfahrt 9 .38 Abends .
Die Fahrkarten zu ermäßigten Preisen

können vom 11 . d . M . an am Schalter
der Station gelöst werden .

Oldenburg , d . 3 . Mat 1892 .

Oroßlmzogl. NmbabnckMcüon .

Verkauf .
Für betr . Rechnung sollen am

Sonnabend, den 7. Mai d . I ,
Nachm , priicise 1 Uhr anfgd -,
!m Saale der Frau Wsttwe Tieslcr

zu Neuender - Mühlenrethe :
1 Bierapparat , 1 Klavier , 1 amerik .

Billard , 1 Schenkschrank , 1 Kleider -
schrank , 1 Kommode , 1 Sopha , 2
Sophatische , 9 viereckige u . 3 lange
Tische , 1 Küchentisch , 1 kl . Tisch , 1
Servirtisch , 1 Kochofcn , 10 große
Hängelampen , 7 Dutzend Wiener
und Rohrstühle , 1 amerik . Wand¬
uhr , mehrere Garderobenhalter ,
2 Gartenbünke , 1 Satz Kegel mit
10 Kugeln , 3 Pferdekrippen , vier
Fenster - Vorsätze , 15 Oelbilder ,
Wein - , Bier - und Schnapsgläser ,
verschiedene Laternen n . s . w .

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Neuende , 26 . April 1892 .

Ger - es ,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Die Militärpflichtigen aus den Ge¬

burtsjahren 1870 , 1871 und 1872 ,
welche sich hier zur Stammrolle ge¬
meldet haben , können ihre Loosungs -

scheine In dem Gemeinde -Bureau wäh¬

rend der Dienststnuden in Empfang
nehmen .

Bant , den 4 . Mai 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
M e e n tz.

Verkauf .
Am

Freitag , den 6 . d. Mts . ,
Nachmittags 4 Nhr ,

werde ich bet meinem Hause

ca . 15 Fuder zuteil
LnMnger

öffentlich meistbieteno gegen Baarzah -

lnng verkaufen .
Kaufliebhaber werden etngeladen .

Heppens , 2 . Mai 1892 .

L U. 7>»aev.

Verkauf .
Im Aufträge werde ich am

Montag , ilen 9 . tl. Mts ,
Namm. 2 Nr ans.,

im Kliem ' schen Saale , Neuestraße 2 ,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen :

2 Sophas , 1 Sophatisch , 18 Stück
neue Rohrstühle , 2 Bettstellen ,
2 Spiegel nebst Spiegelschränken .
1 Vertikow , 1 Plüschsopha und
2 dito Sessel ;

ferner : eine Parthie Hosen - u . Anzug¬
stoffe in hübschen Mustern und
guten Qualitäten , Tuch , Buckskin ,
Molton , Cheviots , Alles Reste
einer Tuchfabrik .

Käufer werden freundlichst eingeladen .

Wilhelmshaven , den 5 . Mai 1892 .

Auctionator .



Atiethsrei .
Möbl . Wohnung nebst Burschen¬
gelaß . H . F . Christians ,

Rothes Schloß .

Zn vermieden
zum 1 . Juni oder Juli eine Ober
tvohnnng . Frau Vrainvi - ,

Bant , Nordstraße 7 .

Zu vermiethen
eine Wohnung , besteh , aus 4 Zim¬
mern mit Wasserleitung .

Gökerstr . 11 .

Z « vermiethen :
Umstände halber zum 1 . Juni d . I .
eine freundliche trockene

im Stadttheil Elsaß , an ruhige Bewohner .
Näheres durch

I^uncksavk ,
Rechnungssteller .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn - nebst
Schlairimmer .

Näheres Roonstr . 75h , Laden links .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Altestraße 24 .

Z « vermiethen
auf sofort oder später eine Stube
mit Kochofen .

Tonndeich 18 .

Zu vermiethen
zuin 1 . Juni eine kl . Oberwohnnng ,
Kammer , Küche , an 1 oder 2 Personen .

Neubremen , Bremers « . 3 .

Ein tlkWtes Reitpferd ,
sein dressirt , lammfromm , auch von
Damen geritten und als Damenpferd
recht geeignet , ist sehr preiswürdig zu
verkaufen .

Näberes durch die Exp . d . Bl .

Ein junges Mädchen
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum Aufwarten und Serviren .

Zu erfr . in der Exp .

Ein junges Mädchen ,
im Handnähen geübt , wünscht Be¬
schäftigung bei einer Schneiderin .

Zu erfr . in der Exp .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Tieß , Kaisers « . 56 .

Gesucht
ans sofort ein Stnndenmädchen fm
den Vormittag .

Verl . Roonstr . 5 , Part .

Gesucht
1 Stnart .

Ofsiziermesss „ Bremse " .

Gesucht
ans sofort ein Stnndenmädchen .

Rothes Schloß 86 , 1 Tr .

Hikänebsä Ili-MiMgö .
SuchegesundeperftctePlätterinUen

und ein Wafchmädchen oder Wasch
fran mit guten Zeugnissen gegen hohen
Lohn -

Ein junges Mädchen
für den ganzen Tag gesucht .

Verl . Gökerstr . l2 » , 1 Tr . r .

Gesucht
eine Frau znm Waschen und Rein¬
machen . Parkrestaurant .

Gesucht
auf sogleich ein älteres , bedientes
Stnndenmädchen für den Vor
mittag .

Weispfennig ,
Adalbertstraße 4 , part .

Gesucht
ein Junge znm Scmmelaustragcn .

Alb . Witten .

Coair
für 2 junge Leute .

. Neue Wilhelmshavenerstr . 22 .

Logis
für junge Leute . Altestr . 24 .

Ein anständiger junger Mann kann
gutes Logis erhalten .

Hinterstr . 10 .

Logis
für zwei junge Leute .

Tonndeich , Schulstr . 29 .

Eine junge Kran
empfiehlt sich zum Wasche « und
Reinmachen , sowie zu allen bor-
kommenden Arbeiten .

Näheres Roorstr . Nr . 3.

Suche
noch einige tüchtige Mädchen zum
15 . Mai . Zerfriß ,

Nachw .-Bureau .

. ^ Ar " « sucht Beschäftigungim Waschen und Reimnachen .
Ulmstraße Nr . 17 ,

Hinterhaus .

8.
Bin heute Abend voraussichcki h hier . Iss .

I « verleihen
gegen sichere 1 . Hypothek auf Hnus -
grundstücke im Stadtgebiete :

6200li . 5MM
zum 1 . Juli d . I . ev . später .

Wilhelmshaven , 3 . Mai 1892 .

Rudolf Laube ,
Stadtsekrctär a . D .

Impfe an den Wochentagen Nach¬
mittags 5i/z Uhr mit Kälberlymphe .

vr. meä. Osterbmä,
Peterstraße 3.

Als Plätterin
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Dora Liepett ,
Roonstr . Nr . 75 , II .

Empfehle mich als

KMeiilmn
in und außer dem Haufe .

llmbetd berkn,
Jeversche Straße 9.

Bin ain Sonn¬
abend Morgen mit
ganz jungem

pserde -FIeisch
in Netlheppens auf dem Markt .

Rvßschlachter , Varel

Arnhem and Münchener Fener Uerßcheranss -GeseWast.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnung ^

abschluß für das Jahr 1891 .
Grundkapital . Mk
Prämien -Einnahme für 1891 . . . . . . . „
Zinsen -Einnahme für 1891 . . . . „
Prämien -Ueberträge . „
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse einschließlich des

gesetzlichen Reservefonds von Mk . 900,000 . . . „

9,000,000 . —

8,941,103 . 70
676,718 . 40

5,783,284 . 80

4,900,000 . -

Mk . 29,301,106 . 90
Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1891 „ 5,675,292,457 . —

In Bant bei Wilhelmshaven :
«Lok . MLnr . VLorlLs , Gmnekmer,

Agent der Gesellschaft .

Die Benutzung meines

Trockenplshts
hinter dem Rothen Schloß ist für
nicht Berechtigte verboten .

F . Felix , Augustenstr . 1 '.

Kinderwagen
größtes Lager Wilhelmshavens be '

8 . v. «I . Loks» .
Werde Sonnabend , den 7 . Mai ,

mit einer Anzahl junger

Mnmilk
auf dem Wochenmarkte in Neuheppens
anwesend sein.

f . Wemsr8,
Zetel .

Äl - » ,
große Auswahl ! solide Qualitäten

zu mäßigen Preisen .

B . H. BLHrmann,
Wilhelmshaven .

NiWalen-Mrakt
zu n Dunkel « blonder , rother ,
grauer Kopf - und Barthaare
ms der königt . Hof - Parfnmerie -
Fabrik I>
Nürnberg . Prämiirt L88S .
Rein vegetabilisch ohne jede metallische
Beimischung , garcmtirt unschädlich .
vr. vrMIs 's Üaark.-Iku8ssel
ein feines , den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaröl , beide ä 70 Pf .
C . D . Wunderliches llecht -
Haarfärbemittel (das Beste , was
xlstitt ) . in CartonS mit Zubehör »

1 Mk . 20 Pf , große 2 Mk . 10 Pf .
Alle mit Anweisung bei Herrn Apo¬
theker C Haste und Hutmacher s
Dr - gueuh , Roonstr . 92 .

K !ssllnn-8i ! iI-l! l'kM-8si !s
von Bergmann L Co . in Dresden .
Die beste Seife , um einen zarten , weißen
Teint zu erhalten ; Mütter , welche ihren
Kindern einen schönen Teint verschaffen
wollen , sollen sich nur dieser Seife be¬
dienen . Preis L Packet 3 St . 60 Pf .
bei : W . Woriftk , Roonstraße 75 in
Wilhelmshaven .

Schluß des Geschäfts
gS " 8 Uhr Abends .

L . LLüLrwMll ,
Wilhelmshaven .

Große Ketten 12 Mk.
(Oberbert , Unterdeck , 2 Kissen ) mit
gereinigten neuen Federn de
Gustav Lustig , Berlin , Pnazenstr .
43 . p . Preisconrante gratis u . franco .
Biele Anerkennnngs -Schreibeu .

82/84 ein breiten , roth und gran
gestreiften , sederdichten

öettköper ,
in reellen Qualitäten ,

pro irr 50 Pfg .
''

MM

LZ . / /
Wilhelmshaven .

Frhri . v . Tucher 'sches l6 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . « „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ 3,00
Doppel -Brannbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Gl . A . . ^ LLLLnK ,
Friedrichstraße 4 .

empfiehlt

^ » räinvi »
in gvohev Auswahl sehr billig .

von 24 A !k. an ,
« i » « l « < « . .

MO LIlW-Ll!« 3 W 18 Ml .
itvrren -ünrügv, ürdsitskosen etv.

zu jedem Preis.

MMWö Lk 6?n8-VkrsllüerMg 8-GeseWklfi von 1836 .

Wnfirndfüufzigster Geschästsberich t.
Im Jahre 1891 , dem 65 . Geschäftsjahre der Gesellschaft , wurden abgeschlossen

2824 Versicherungen mit . Mk . 11102100 Capital und
Mk . 16 585 Rente .

G .'sammic Jahrcs - Einnahme pro 189l . . . Mk . 7 095 977 .
Äagcmeldet 478 Sterbesälle über . Mk . 2 329 446 Capital .

Geschäftsstand Ende 1881 .
Versichcrnngsbcstand 30 515 Personen mit . . Mk . 145 084569 Capital und

Mk . 321268 Rente .
GZammt -Garantiefonds . Mk . 49590673 .
Nnverthestter Reingewinn der letzten fünf Jahre Mk . 6 046 880 .

Die Dividende der nach Veitheilungs -Modus I Versicherten beträgt
prv 1883 voraussichtlich 33 °/g der 1888 gez. Prämien ,

.. 1884 „ 33 '/ .? / » » 1889 ..
.. 189S .. 33V ? /o » 1890 ..

und die Dividende der nach Vertheiluags -Modus II Versicherten voraussichtlich
30/0 der in Summa gez . Jahresprämien .

Berlin , den 29 . April 1892 .

Direction der Berlinischen Lebens -Bersicherungs -Gesellschast.
Weitere Auskunft wird gern ertheilt , auch werden Anträge auf Lebens -,

Anssteuer- und Leiörenten -Werstcherlmgen entgegengenommen von sämmt -
licheu Vertretecn der Gescllschast , sowie von Herrn Architect W . Nleichner
nr Wilhelmshaven , Bismarckstraße 24 » , und von der Generalagent !« :
( E . Kalptah ) In Hannover , Maschsckaße 3^ .

Ro « 88lrÄ886 5 . 11oou8lrri886 5 .

UermM « ki8k !lM .

Soeben eingetroffen mehrere größere Sendungen in Kleider¬
stoffen , Blvusen , Schürzen , Jacketts , Capes , Regen -
Mäntel , Promenadenmäntel , Kindermäntel u . Jacketts
in reichhaltiger Auswahl und halte ich dieselben zn äußerst
soliden Preisen bestens empfohlen .

Ferner mache auf eine Parthie schwerer preiswerter Kleider¬
stoffe , reine Wolle, 100 cm breit, pr . Meter 1,35 Mk. , sonstiger
Preis 2,25 Mk . , ganz besonders aufmerksam .

der

Toncurs - Vergantung
des Kaufmanns F . Peters in Mariensiel
morgen Nachmittag L Uhr .
Dev «Loncursvevrvaltev .

NN -

Damen-Promenaden-Schuhe
empfiehlt billigst

Schiff „Nordstern "
, Capt . Wilters , löscht von

morgen ab

lisusksltungslkoklen.

Aufträge erbeten .
S . Mills .



Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene Anzeige , daß ich
am heutigen Tage

eröffnet habe .

Indem ich bitte , mein Unternehmen durch zahlreichen Zuspruch zu unterstützen , werde ich stets

bemüht sein , das mich beehrende Publikum durch gute Bedienung und reelle Waaren in jeder Weise

zufrieden zu stellen .
Wilkvlmsksvvn , den 5 . Mai 1892 .

Mit Hochachtung ergebenst

Keschästs-Aerlegung.
Meiner geehrten Kundschaft erlaube mir mitzutheilen , daß ich

mein Geschäft nach der

MendLMjlrich
in das Haus des Herrn Kloppmsnn verlegte . Ich bitte , das mir

geschenkte Vertrauen mir auch in meinem neuen Geschäftslokale zu über¬

tragen und zeichne
Hochachtungsvoll

LesMttr - bMiiung ,

Dmi geehrten Publikum die ergebene Mittheilung , daß ich mit
dem heutigen Tage in meinem Hause , Altestraße 9 , noch eine

Münchener und Dortmunder
BisrtiAllS

eröffnet habe , und halte meine Bierhalle auch für Familien , da ich
dieselbe aufs Beste eingerichtet ^ habe , empfohlen .

Es soll mein WestrebeMein,Mür ^ gute Speisen und Getränke

bestens zu sorgen .W

1 A. Ispkvn
Stellmacher und Wagenbauer ,

Baute ' stcaße 14

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Luxuswagen , sowie Möbel -, Roll -
« nd Frachtwagen

bei billigster PretSpellung .

Reparaturen werden schnellstens gemacht .

Zoiililikr - Aebermher
werden von heute ab zu und unter Einkaufs¬
preisen verkauft.

peljwaaren
Werder den Sommer über confervirt
unter Garantie gegen Mottenfraß und
Feuersgefahr .

In meinen beiden Geschäften werden

Pelzsache « entgegengenommen .
Bet vorheriger Anmeldung hole ich

die Sachen persönlich von den Herr¬
schaften ab .

Hochachtend

II. ScklSLt,
Kürschner ,

Roonfir . 79 . Bank , Werststr . 17 .
Die Ausgabe von

aus meinem an der Friedrichstraffe
belegenen Eishause geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

B Witts .

Gardinen
m vsi88 vllü erewe

in schönen Mustern und großer Aus¬
wahl empfiehlt

A. Oeltfen ,
Börseustratze SS .

lourislen -LIub .
Freitag , de« 6 . d . Mts . :

Gknemlurchllllllliinz
im Veretnslokal

behufs Besprechung eines Ausfluges nach
Varel am folgenden Sonntage .

Zahreich ' s Erscheinen erwünscht .
Der Repräsentator .

Plietschen .

Freiwillige
Feuerwehr .

Sonntag , den 8 . Mai d » I .,
Morgens 7 Uhr :

Hebung i . M .
Das Commando .

Techniker - Uerein Ailhel«shnves.
Freitag , d . « . Mai 18VS :

Mmats-Nersmml««-.
Der Vorstand .

Versammlung

Freitag , de« 6 . Mai ,
Abends 8 Uhr ,

bei Herrn Zeeck .

Um pünktliches und zahlreiches Er¬

scheinen ersucht
der Vorstand .

lorlos-Hnrsigo .
Ilsnts Quollt ontsestliot nuoll

iän^srsm I .6iÜ6n in 8t . L.n -
ckrcusbsr ^ cksr Äurins - Tiusti-

intzistsr u . D .

lsktsM sttDllI
rluell sbsa vollsuckotsm 34 . 1.6-
bsns ^ akrs . Iin sflswsv ckor

üskbtztrüdtsri llumiliö
Lrn8t Vorpsdi,

Nsr -Unt .-^atümsisttzr.
Lioi . ckon 2 . Nui 1892 .

Hodes -Anzeige .
Heute Abend 93/4 Uhr starb

nach kurzer Krankheit unsere
Tochter

im Alter von 2 Jahren , was wir
hiermit tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

C . de Boer
nebst Frau und Sohn .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend Nachmittag 2l/z Uhr vom
Trauerhause , Kopperhörn Nr . 7 ,
aus statt .

Hodes -Anzeige .
Heute Nachmittag um 4 Uhr

entschlief sanft nach längerem Lei¬

den in ihrem 67 . Lebensjahre

unsere liebe , gute , unvergeßliche
Mutter , Frau

«ÄlMe SvdMllt
geb . Westie ,

Wittwe des Lehrers Schmidt .

Hannover , den 3 . Mai 1892 .

Die trauernden Kinder .

Hodes -Anzeige .
Gestern Mittag 11 ^ Uhr ver¬

schied sanft nach kurzer heftiger
Krankheit unsere liebe älteste
Tochter

Sophie
im Alter von 7 Jahren 8 Monaten .

Dies zeigen mit der Bitte um
stille Theilnahme tiefbetrübt an .

Sande , den 5 . Mai 1892 .

Friedrich Haevernick
u . Frau nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , Nachmittags 4 Uhr , vom
Brückenwärterhaus Nr . 3 , aus statt .

Redaktion Druck » ud Verlag von Th - Gütz in Wilhelmshaven .
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Sommben» , dm 7. Mai 18S2 .
Das Medaillon .

Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Er ergriff ihre Hand .
„ Du solltest mir vertrauen, " sagte Hertha vorwurfsvoll ,

„ das Wort , welches ich Dir verpfändet habe , werde ich ein¬
lösen — "

„ Ich zweifle ja nicht daran, " unterbrach er sie in schmei¬
chelndem Tone , „ aber es muß doch auch Dir angenehm sein , dem
Assessor nicht mehr zu begegnen , nachdem Du den Beweis erhalten
hast , daß er mich anfeindet . Du wirst später immer noch Zeit
finden , das Gemälde zu vollenden . "

„ Aber das Vorbild fehlt mir dann . "
„ Die Paar Engelsköpfchen wirst Du doch aus dem Gedächtniß

malen können . "

„ Wenn ich fleißig bin , bringe ich sie morgen fertig . "
„So wäre also dieses Hinderniß beseitigt ? "
.. Ja , wenn Du mir erlaubst , morgen die Galerie noch ein¬

mal zu besuchen . » sagte sie.
„Versprichst Du mir , den Assessor dort nicht empfangen zuwollen ? "

„ Nein , ich habe keinen Grund unhöflich gegen ihn zu sein.
Die Gewißheit , daß wir Ende dieser Woche abreisen , wird hoffent¬
lich alle Deine Besorgnisse beseitigen, " erwiderte sie ruhig . „ Und
nun genüg davon ; erspare wenigstens Mama diese unnöthigen
Aufregungen . "

„ Noch Eins ! " sagte die Doktorin . „ Wir werden im Konzert
wahscheinlich mit dem Herrn Assessor wieder Zusammentreffen ; ich
darf nun wohl erwarten , daß Sie ihm gegenüber ruhig bleiben . "

„ Wenn er sich keine Vertraulichkeiten erlaubt , die ich niemals
gestatten werde — "

„ Befürchte das nicht , Leon, " unterbrach Hertha ihren Ver¬
lobten , „ Assessor Richthofen weiß ganz genau , wie weit der Freund¬
schaft die Grenzen gezogen sind ; er wird sie niemals überschreiten .
Wenn Du aber trotzdem ihm ein gehässiges Wort sagst , so werde
ich augenblicklich den Heimweg antreten ; ich habe solcher Worte
für heute nun genug gehört . "

Delattre schwieg, aber in seinen sieberglühenden Angen war
deutlich zu lesen , daß der Sturm in seinem Innern noch nickt
ausgetobt hatte .

Er bot seiner Braut den Arm und fühlte sie hinaus . Voll
von banger Unruhe folgte die Doktorin den Beiden .

11.
Erkannt .

Die Herberge in der Jcques Legrand Aufnahme gefunden
hatte , lag an derselben Straße , in welcher Pieter Verschur wohnte ;
sie war dasselbe Haus , in dem Katje den Genever für Vater zu
holen pflegte . Und dieser letzteren Gelegenheit , die sich häufig
bot , verdankte Katje es , daß sie den französischen „Vagabund " ,wie er selbst sich nannte , kennen gelernt hatte .

Er hatte mit ihr gescherzt und war dabei so streng in den
Grenzen des Anstandes geblieben , daß sie ohne Bedenken auf seine
Scherze einging . Das war in den Tagen geschehen , in denen sie
noch scherzen und lachen konnte .

Später hatte dann die Wirthin dem Mädchen die Schicksale
dieses Mannes erzählt , so weit sie selbst dieselben kannte , und nun
empfand Katje herzliches Mitleid mit ihm ; sie berieth sogar trotz
ihrer eigenen Sorgen mit dem Vater , ob er nicht bei irgend einem
Bekannten dem Unglücklichen Arbeit verschaffen könne .

Und nun fand sie Jacques Lcgrand in demselben Wage » der
Pferdebahn , in den sie Anstieg , uni nach Scheveningen zu sichren
und sich dort nach dem Anführer der Franctireursbande urnzu -
schnuen . Das Erste , was ihr an ihm ausfiel , war , daß er heute
bessere Kleidung trug . Elegant war sein Anzug freilich auch jetzt
nicht , aber sauber und ordentlich ; selbst der Knotenstock flößte jetzt
in seiner Hand keine Bejorgniß mehr ein .

„ Ihr habt jetzt endlich Arbeit gefunden ? " fragte Katje , als
sie seinen Gruß erwidert und ihm gegenüber Platz genominen
hatte .

„ Parbleu , ja , aber es Ist keine Arbeit , die mir gefällt, " er¬
widerte er mit einem Lächeln , das ebensowohl Spott als Acrger
verrieth . „ Sie wollen auch nach Scheveningen ? "

Katje nickte bejahend .
.. In Geschäften ? » forschte er .
„ Wie man 's nimmt, " antwortete sie ausweichend . „ Ich muß

jetzt manchen unangenehmen Gang machen , um meinem unglück¬
lichen Martin zu helfen . "

„ Dieser unglückliche Martin ist wohl der Glückliche , dem Sie
recht gut sind, " scherzte er .

„ Ja er ist mein Bräutigam, " sagte sie mit einem leisen
Seufzer , hat denn Frau Dortje Ihnen die Geschichte noch nicht
erzählt ? "

„ Meine Wirthin ? Nein . "
„ Sie mag wohl selbst an die Schuld des Armen glauben

und es des halb nicht gethan haben . "
„ Jacques Legrand zog die buschigen Brauen immer höher

empor — Neugier und Erstaunen spielten sich in seinem pocken¬
narbigen Gesicht .

„Dieser Martin Ist doch kein Verbrecher ? " fragte er voll
warmer Theilnahme . „ Das würde mir für Sie sehr leid
thun . "

„ Nein , er ist es nicht, " erwiderte Katje , und zornig blitzte
cs dabei in ihren Augen auf . „ Sie würden das auch sagen ,
wenn Sie Martin kennten — oder nein , vielleicht thäten Sie es
doch nicht , Sie sind ja auch ein Franzose . "

„ Parbleu , halten Sie denn die Franzosen für ungerecht ? "

„ Nicht die Franzosen allein , wir alle sind es , wenn wir uns
vom Haß verblenden lassen . "

„ Ja , da mögen Sie Recht haben "
, nickte er zustimmend ; „ der

Haß ist kein gerechter Richter — er läßt ja keine Vertheidigung
gelten . "

„ Nein , er läßt nur sein eigenes Urtheil gelten . Und Sie
werden auch die Preußen Hassen , die Ihre Mühle niedergebrannt
und Sie an den Bettelstab gebracht haben ! "

„ Das thaten die Bayern !"

„ Bayern oder Preußen , ist cs nicht dasselbe ? "

„ Ja , es ist dasselbe "
, knurrte er . „Aber , wissen Sie , es war

doch eigentlich die Schuld meiner Knechte . Hatten sie nicht aus
dem Hinterhalt auf den Feind geschossen, dann klapperte mein

Mühlrad heute noch. " ^ ^ „
„ Sie denken jetzt auch nicht daran , an den Bayern Rache zu

nehmen ? »

„ Da hätte ich viel zu thun ! » lachte Legrand . „ Wie sollte
ich

's auch anfangen ? Wo die Leute juchen , die ich nicht kenne ,nie gesehen habe ? Und wenn ich sie fände und Rache nehmen
könnte — auf welches Recht wollte ich mich stützen ? Ah bah ,das ist Unsinn ! "

„ So denken nicht alle Ihre Landleute !» sagte Katje , die immer
größeres Vertrauen zu dem Franzosen faßte .

„ Glaub 's gerne ; die Menschen sind nicht alle gleich ! Wollen
Sie mir die Geschichte Ihres Martin erzählen ? »

Katje zögerte noch einige Sekunden , dann kam sie dem Ver¬
langen nach , und die gespannte Aufmerksamkeit in den Zügen Le-
grand 's ließ sie ihre Offenheit nicht bereuen .

Jaques Legrand wußte sofort , daß Leon Delattre der Mann
war , den Katje suchte. Wessen Partei sollte er nehmen ?

Verhindern konnte er es nicht , daß das Maschen den Führer
der Franktireurs fand und erkannte ; aber er konnte Delattre war¬
nen und ihn veranlassen , sofort abzureisen .

Aber andererseits dachte Legrand an den Gefangenen , an den
Kummer und die Sorgen Katjes und an die höhnischen Drohungen
Delattres .

Jaques Legrand hatte triftige Gründe , den Feind Frankreichs
zu hassen , dem er seine Verarmung verdankte ; er war vom ver¬
mögenden Mapn zum heimathlosen Vagabund herunteig ^sunken , aber
Ehre und Gewissen hatte er sich bewahrt .

Gleichwohl konnte er sich auch jetzt noch nicht entschließen ,Delattre zu verrathen ; er wollte einstweilen die Dinge ihren Gang
gehen lassen und dabei die Rolle eines unparteiischen Beobachters
spielen .

„ Wenn Sie in Scheveningen den Herrn finden , was wollen
Sie dann thun ? " fragte er .

„ Habe ich Ihnen denn gesagt , daß ich ihn dort suche ? " ant¬
wortete Katje , die jetzt an die möglichen Folgen ihrer Offenheit
dachte und voll banger Erwartung den Fragenden anblickte .

„ Nein , aber es ist doch klar , daß nur dieser Zweck Sie nach
Scheveningen führt !"

„ Und Sie ? Wollen Sie — "
„ Ich will nichts , Mademoiselle "

, fuhr er treuhezig fort ; „ ich
würde mich selbst als einen Schuft verachten , wenn ich das Ver¬
trauen einer Dame mißbrauchen könnte ! Vielleicht kann ich Ihnen
Beistand leisten , ich weiß es jetzt noch nicht ; aber ich sage , es ist
möglich — "

„ Und dann werden Sie es thun ? "
„ Gewiß . "

„ Nun denn , wenn ich ihn finde , dann sollen Sie mir sagen ,
ob Sie ihn kennen . "

„ Gut , und was weiter ? Glauben Sir , daß er die That be¬
gangen hat , die Ihren Martin ins Gefängniß brachte ? "

„ Wie kann ich das wissen ? " erwiderte sie . „ Ich denke, er
kann bezeugen , daß Martin schuldlos ist . "

„ Und Sie wollen ihn jetzt zwingen , dieses Zeugniß abzu¬
legen ? »

„ Wenn ich das kann , so bin ich auch dazu verpflichtet , es zu
thun ! "

Legrand nickte schweigend .
Sie waren bereits in Scheveningen angelangt . Der Wagen

hielt , die Passagiere stiegen aus . Katje rückte ihren Strohhut ,
der sich verschoben hatte , zurecht und öffnete ihren Sonnenschirm .

„ Sie werden nicht leiden , daß der Vagabund Sie begleitet, "
sagte Legrand in scherzendem Tone , „ und vielleicht ist es für Ihre
Zwecke auch besser, wenn der betreffende Herr uns nicht beisammen
sieht . "

„ Wie Sie wollen, " erwiderte Katje ruhig , „ ich schäme mich
Ihrer nicht , denn Sie sehen nicht aus wie ein Verbrecher oder
ein Trunkenbyld . "

„ Ich danke Ihnen, " antwortete er , „ aber cs ist besser so . "
Er nahm mit einem höflichen Gruß von ihr Abschied und

ging ihr voraus , die Dünen hinauf , und bald war er ihrem Blick
entschwunden .

Am Strande herrschte reges Leben . Das einfach gclleidete
Mädchen wurde wenig beachtet .

Katje sah den Assessor . Er stand niit verschränkten Armen
allein am Meeresufer und schaute mit finsterer Miene in die weite
endlose Ferne hinaus .

Die Strahlen der sinkenden Sonne überfluthetcn ihn mit
ihrem Purpurschimmer , dicht zu seinen Füßen rauschten eintönig
die Wellen .

Katje wpnderte weiter ; sie wußte nichts von den Kämpfen
und Stürmen , die in der Brust dieses Mannes tobten .

Sie mußte lange suchen , endlich fiel ihr Blick auf jenen
Franzosen , der an jenem Abend so dreist gegen sic gewesen war .

Er führte eine schöne junge Dame ; eine ältere Frau ging an
seiner anderen Seite . Sie suchten einen Tisch , au dem sie sich
niederlassen wollten , um dem Konzert zuzuhören .

Katje wartete , bis die drei Platz genommen hatten , und als
sie nun in das bleiche Antlitz der jungen Dame blickte, wurde es
hr sofort klar , daß auch diese Braut unter dem Druck von Kum¬

mer und Sorge litt .
Wie gern wäre sie in ihrer resoluten Offenheit zu ihr hin¬

geeilt , um ihr zu sagen , daß der Mann an ihrer Seite ihrer un¬
würdig sei .

Aber was ging es sie an .
Dagobert stand noch aus derselben Stelle , als Katje ihm die

Mtttheilung machte , daß sie den Führer der Franctirenrs gefunden
und sofort wiedererkannt habe .

„ Zwei Damen begleiten ihn, " sagte sie , „ eine junge , die seine
Braut zu sein scheint — "

„ So ist es derselbe , an den ich dachte, " siel ihr Dagobert
ins Wort , indem er langsam mit der Hand über Stirn und
Augen fuhr . „ Hat er Sie erkannt ? "

„ Nein , ich glaube nicht , daß er mich gesehen hat . "
„ Gut denn , er könnte Sie aber erkennen , und deshalb müssen

wir es vermeiden , daß er uns betsamm n sieht , denn er weiß be¬
reits , daß ich sein Feind bin . Sie werden ihn mir aus der Ent¬
fernung zeigen und mich dann verlassen , Katje ; morgen komme ich
zu Ihnen , um mit Ihrem Vater weiter zu berathen . "

Katje nickte zustimmend ; in der Richtung , die beide cin -
chlugen , wandte Delattre Ihnen den Rücken .

Als er in ihren Gesichtskreis kam, deutete Katje mit dem
Sonnenschirm guf ihn .

Mt er cs ? " fragte sie leise.
„Ja , er ist es "

, sagte der Assessor .
„ Und darf ich nun hoffen , daß Martin — "

„ Fragen Sie jetzt nicht und, >fhun Sie nichts ohne meinen
Rath . Wir haben noch lange nicht erreicht , was wir wollen . "

„ Ich will mich gerne gedulden , wenn Sie mir nur jagen, !
daß ich hoffen darf . " I

„ Ja , das dürfen Sie ! Und nun gehen Sie , liebes Kind ,
morgen sollen Sie mehr erfahren . »

Das frühere heitere Lächeln glitt wieder flüchtig über ihrrundes , blühendes Antlitz ; mit einem dankbaren Blick schied sievon dem Assessor , um nun Legrand aufzusuchen , dem sie ebenfallsden Franctireur zeigen wollte .
Dagobert fühlte sich noch nicht in der Stimmung , bei den

Damen Platz zu nehmen ; überdies wollte er auch zuvor mit dem
Justtzrath über den Erfolg seiner Warnung reden .

Er brauchte jetzt nicht lange mehr zu suchen ; kaum hatte
ihn Katje verlassen , als sein Blick auf den Justizrath fiel , der in
seinem langen Hellen Staubrock mit geschäftiger Eile auf ihn zukam .

„ Das Diner war brillant »
, sagte der alte Herr , indem er

die Tose aus der Tasche holte und dem Freunde eine Prise an -
bot . „ Schade , daß Sie meinen Rath nicht befolgt haben ! Vor¬
zügliche Schellfische , sage ich Ihnen ; auch der Hummer war dies¬
mal tadellos . "

„ Ich glaub ' s Ihnen gern , aber — "

„ Aber was ? " unterbrach ihn der Justizrath rasch und rückte
dabei an seiner Brille . „ Ich wette , Sie haben schlecht gespeist ;
man sieht es Ihnen an . »

„ Wenn man keinen Appetit hat — "

„ Ja so , ich versiehe . Sie müssen fort von hier , wenn Sie
nicht mit einem chronischen Magenkatarrh heimkehren und im
nächsten Jahre nach Kissingen geschickt werden wollen . Diese
Magenbüder aber , liebster Freund , sind die Hölle auf Erden . "

„ Waren Sie schon einmal dort ? "
„ Nur , um mir die Sache anzusehen ; länger als zwei Tage

habe ich
' s dort nicht ausgehalten !"

„ Sie erinnern sich wohl der Unterredung nicht mehr , die
wir heute Morgen mit dem Lyoner Kaufmann hatten ? " fragte
Dagobert mit leisem Vorwurf .

„ Na na , glauben Sie , mein Gedächtniß sei so kurz ? " scherzte
der alte Herr , indxm er seinen Arm in den des Freundes schob.
„ Sie wollten die Doktorin warnen . »

„ Das ist geschehen. "

„ Mit Erfolg ? "

„ Nein , meine Warnung wurde als unbegründet verworfen ;
die kluge Mama vertraut nur ihrem eigenen Scharfblick ."

„ Ich dachte cs mir »
, nickte der Justizrath gedankenvoll ; „ in

solchen Dingen zu rathen und zu warnen , ist immer ein undank¬
bares Geschäft , namentlich dann , wenn man den Vorwurf nicht
ganz zurückweisen kann , daß man selbstsüchtige Zwecke verfolge . "

„ Sie haben Recht ; mag ich mich auch gegen diesen Vorwurf
noch so energisch vertheidigen , er wird dennoch auf mir ruhen
bleiben . "

„ Und wenn Sie aufrichtig sein wollen , so müssen Sie zu¬
geben , daß er gerecht ist. "

„ Er war es , aber jetzt ist er es nicht mehr "
, sagte Dagobert

mit tiefem Athemzug ; „ ich weiß , daß ich nichts mehr zu hoffen
habe . Was rathen Sie mir nun , noch zu thun ? "

„ Nichts . Sie haben nach meiner Ueberzeugung alles gethan ,
was Sie thun konnten ; Sie müssen nun der Sache ihren Gang
lassen .«

„ Muß ich ? Es steht fest , daß Delattre jener Anführer der
Francttieurs war — "

„ Wer hat das fesigestellt ? "

„ Katje Verschur . Ich
'

sprach vorhin mit ihr — sie hat in
Delattre den Mann erkannt , welchen Martin Reimer als jenen
Franctireur bezeichnet^ . "

„ Also doch !» sagte der Justizrath nachdenklich . „ Hm , in der
Reimer '

schen Angelegenheit kann diese Entdeckung vielleicht ihren
Nutzen haben , aber in der anderen Sache nutzt Sie Ihnen gar
nichts . "

„ Meinen Sie nicht ? "

„ Nein . Daß Leon Delattre zu den Waffen gegriffen hat ,
um sein Vaterland zu vertheidigen , das wird ihn in den Augen
der Damen eher beben , als erniedrigen ; persönlichen Math und
Patriotismus weiß jedes Frauenherz zu schätzen . Und gesetzt auch,
es wäre von L -eiten dieser Franctirenrs in Maisonrouge eine ehr¬
lose Handlung begangen worden : Delattre wird nicht so dumm
ein , das einzugestehe » , und andere Zeugen haben Sie nicht . "

„ Das ist freilich wahr , aber im Verlauf des Prozesses gegen
Reimer könnten Beweise gefunden werden — "

„ Welche ? Der Diener des Grafen und Delattre werden
nichts verrathen , und Martin Reimer hat ja bereits erklärt , daß
er das dunkle Räthsel nicht zu lösen weiß . Nein , liebster Freund ,
bauen Sie nur darauf keine Hoffnungen ; Sie würden sich bitter
getäuscht sehen . »

„ Wenn man Jules Darbon bewegen könnte , den Damen die
Auskunft über Delattre zu geben , die er uns ertheilt hat !"

„ Ec wird sich dazu nicht bewegen lassen , und wenn er es
thäte , was wäre dadurch gewonnen ? "

„ Er wohnt in Lyon und kennt Delattre persönlich ; aus
diesem Grunde würde seine Warnung bei den Damen schwerer in
die Waagschale fallen . "

_
(Fortsetzung folgt .)

_
« e r « t f ch t e «.

— * Schar m beck , 2 . Mai . In der hiesigen Sommerwirth -
chaft „ Villa Bredbeck " unternahmen gestern 12 Personen in einem

Boote auf dem Teiche eine Vergnügungsfahrt . Obgleich das Boot
chon überladen war , schaukelte man so lange mit demselben , bis
es umschlug . Alle Insassen fielen ins Wasser . Leider gelang es
nur 9 Personen , sich am Boote festzuhalten oder durch Schtvimmen
zu retten . Drei Personen , die Lehrlinge L . Wrteden und H . Bre¬
mer und der Haussohn E . Cohen , fanden im Wasser ihren Tod .

— * Cannstatt , 4 . Mat . Seit heute Nachmittag brennt
die große Bettfedernsabrik von Strauß u . Comp . Zahlreiche Ar¬
beiter und Arbeiterinnen konnten sich nicht retten und sind wahr -
chetnlich verbrannt . Die Anzahl der Tobten ist bisher nicht

ermittelt .
— * Küstrin , 35 . April . Eine aufregende Scene ereignete

sich gestern bei dem Begräbniß des Steinsetzers Rehberg auf dem
hiesigen Kirchhof Die Leiche sollte durch Mitglieder des Vereins
ehemaliger Waffengefährten , dessen Mitglied der Verstorbene war ,in die Gruft hinabgelassen werden , als plötzlich die Leute sammt
dem Sarge , letzterer kopfüber , in das Grab stürzten . Wie sich
herausstellte , war eine Bohle , auf der die Leute standen durchge¬
brochen . Glücklicherweise kamen alle mit dem bloßen Schrecken
davon .

— * Pest , 3 . Mai . Südungarische Blätter bringen die bis
jetzt noch unbestätigte Nachricht von einem Bombenattentat aufden nach Temeswar abgegangenen Personenzug . Es soll ein
CoupS erster Klasse zertrümmert und drei Reisende verletzt sein.
In Stcinbruch ist der beschädigte Waggon nbgekoppelt und die
Verwundern sind in Pflege gegeben .



Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Jahre 1891 geborenen , sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder und die öffentliche un¬
entgeltliche Impfung der 12jährigen ,
im Jahre 1880 geborenen , sowie der¬
jenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder , findet an den nachbe¬
nannten Tagen und zu den angegebenen
Zeiten im Rathmannftchen Gasthofe ,
Wallstraße 3 . statt und zwar : am
Montag , de» S . Mai ds . Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die in den Monaten Januar , Fe¬
bruar und März 1891 geborenen Kinder
und für die Restanten — bisher ohne
Erfolg geimpften Kinder — aus den
Vorjahren ; am
Dienstag , den 1« . Mai d. Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die in den Monaten April , Mai
und Juni 1891 geborenen Kinder ; am

Mittwoch , den 11. Mai d . Js .,
Nachmittags 2 Uhr ,

für die im Jahre 1880 geborenen (zwölf¬
jährigen ) Knaben des König ! . Gymna¬
siums und der Mittelschule , um 2 -/z
Uhr Nachmittags für diejenigen Knaben
der Volksschulen : am

Donnerstag , den iS . Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

für die in den Monaten Juli , August
und Sept . 1891 geborenen Kinder ; am

Freitag , den 13 . Mai ds . Js .,
Nachmittags 2 Uhr ,

für die in den Monaten Oktober , No¬
vember und Dezember 1891 geborenen
Kinder und am
Sonnabend , den 14 . Mai d . I ,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Jahre 1880 geborenen ( 12 -

jährigen ) Mädchen der höheren Töchter¬
schule und Mittelschule und Nachmittags
um 2i/z Uhr für diejenigen Mädchen
der Volksschulen .

Die betreffenden Eltern und Pflege¬
eltern werden hierdurch aufgefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen der öffentlichen unentgeltlichen
Impfung bei Vermeidung der im Z 14
des Reichs -Jmpf -Gesetzes vom 8 . April
1874 festgesetzten Strafen von 20 Mk .
bezw . 50 Mk . oder Haft bis zu drei
Tagen , Sorge zu tragen , sofern ander¬
weitig eine Impfung nicht nachgewiefen
wird oder aus einem gesetzlichen Grunde
— ärztlich bezeugter Gefahr für Ge¬

sundheit oder Leben — unterbleiben
muß .

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klassenweise Gestellung
der Schüler bezw . Schülerinnen durch
die Herren Lehrer Sorge zu tragen .

Um eine schnellere Erledigung des
Jmpfgefchästes herbeizuführen und zum
Zwecke des Namens -Aufrufes werden
die Interessenten ersucht , bereits 1/4
Stunde vor der angefetzten Zeit zu er¬
scheinen .

Die Impfung erfolgt durch den Kgl .
Kreisphysikue , Herrn Dr . med . Flotten .

Wilhelmshaven , den 3 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Nachdem das Gesetz betr . die Ab¬

änderung der Gewerbeordnung vom
1 . Juni 1691 mit dem 1 . April d . I .
in Kraft getreten , ist es erforderlich ,
daß sich sowohl diejenigen gewerblichen
Arbeiter und Arbeiterinnen , welche sich
schon im Besitze eines nach den bis¬
herigen Bestimmungen gültigen Arbeits¬
buches befinden , als auch alle diejenigen ,
welche erst zufolge der neuesten Bestim¬
mungen zur Führung eines Arbeits¬

buches verpflichtet find , möglichst bald
in den Besitz der von jetzt ab gültigen
Arbeitsbücher setzen .

Verpflichtet zur Führung eines

Arbeitsbuches sind von jetzt an nicht
nur wie bisher die unter 21 Jahre
alten Gesellen , Gehülfen , Lehr¬
linge nno Fabrikarbeiter , sondern
auch die Betriebsbeamten , Werk¬
meister und Techniker , 1 weit sie
noch nicht 21 Jahre alt sind .

Ob die Arbeiter ausdrücklich als

Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Betricbs -
beamte , Werkmeister , Techniker oder

Fabrikarbeiter angenommen sind oder
nur thatsächlich als solche beschäftigt
werden , ob sie von Handwerkern oder
von größeren Gewcrbeunternehwcrn
angenommen sind , ob sie in deren Be¬

hausung , ob sie in Werkstuben , Werk¬

stätten , in Fabriken , im Freien , ins¬

besondere auch auf Bauplätzen und bei
Bauten arbeiten , ist unerheblich und
kann an der Verpflichtung zur Führung
des Arbeitsbuches nichts ändern .

Abweichend von den bisherigen Be¬
stimmungen sind jetzt , nachdem die Ver¬
pflichtung zur Führung einer Arbeits¬
karte in Wegfall gekommen ist , auch

alle nicht mehr zum Besuche der Volks¬
schule verpflichteten Kinder unter vier¬
zehn Jahren , welche in Fabriken und
diesen gleichstehenden Anlagen beschäftigt
werden , verpflichtet , ein Arbeitsbuch
zu führen . Die Arbeitskarten für die¬
jenigen Kinder , welche bereits vor dem
1 . Juni 1891 in Fabriken beschäftigt
waren , behalten ihre Gültigkeit so lange ,
bis für sie nach Vollendung des vier¬

zehnten Lebensjahres und nach Beendi¬

gung der Schulpflicht ein Arbeitsbuch
ausgestellt worden ist , keinenfalls aber

länger als bis zum 1 . April 1894 .
Zu den gewerblichen Arbeitern im

Sinne des Gesetzes sind unter Anderen
Nickt zu rechnen und zu -, Führung
eines Arbeitsbuches nicht verpflichtet :

1 . Kinder , welche bei ihren Ange -

gehörigen und für diese und zwar
nicht auf Grund eines Arbeits¬
vertrages mit gewerblichen Arbeiten
beschäftigt sind ;

2 . Personen , welche im Gesindever -
hältniffe stehen ;

3 . die mit gewöhnlichen auch außer¬
halb des Gewerbes vor kommenden
Arbeiten beschäftigten Tagelöhner
und Handarbeiter .

Die Ausfertigung der eingetroffenen
neuen Arbeitsbücher für die in hiesiger
Stadt wohnhaften Personen erfolgt von
heute ab Vormittags von 8 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im
diesseitigen Polizeibüieau .

Diejenigen Personen , welche
bereits im Besitz eines den bis
herigen Bestimmungen ent¬
sprechenden Arbeitsbuches sind,
werden anfgesordert , dieses Bnch
innerhalb 14 Tagen , von heute
abgerechnet , vorzulegen , damit
für sie das den jetzige » Vor¬
schriften entsprechende Arbeits¬
buch ansgestellt werden kann.

Für diejenigen Personen ,
welche noch nicht im Besitz
eines Arbeitsbuches sind, hat
den Antrag ans Ausfertigung
der Vater oder Vormund zu
stelle » . Der Nachweis über die
Beendigung der Schulpflicht
kann durch Vorlegung des
Confirmationsscheins geführt
werden .

Die Ausfertigung der A - beitsbücher
erfolgt nach wie vor kosten- u . stcmpelfrei .

Schließlich weife ich die Arbeitgeber
noch darauf hin , daß nach H 150 der
Gewerbeordnung derjenige , welcher zur
Führung eines Arbeitsbuches verpflich¬
tete Personen , ohne daß sie mit einem
vorschriftsmäßigen Arbeitsbuch versehen
sind , in Arbeit nimmt oder behält , mit
Geldstrafe bis zu 20 Mk . und im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen für jeden Uebertcetungsfall bc
straft wird .

Wilhelmshaven , 30 . April 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

übermittelten Anordnungen , sowie auch
den von Land ans gegebenen Signalen
ist sofort Folge zu leisten .

Wenn an einem der genannten Tage
wegen nicht vorher zu bestimmenden
Ursachen nicht geschossen wird , wird die

Absperrung des Fahrwassers durch die
beiden Dampfer unterbleiben , außerdem
wird in solchen Fällen vom Cuxhavener
Leuchtthurm an der Wasferfeite eine

Flagge wehen , durch welche die Er -

laubniß zum freien Verkehr im Schieß¬
gebiet ertheiit wird .

Hamburg , den 15 . Februar 1892 .

Die Deputation für Handel
und Schifffahrt -

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich hiermit zur Kenntntß der schiff¬
fahrttreibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung
betreffend

Schießübungen bei Cuxhaven .
Die diesjährigen Schießübungen der

III . Matrvfen - Ärrillertc -Abtbkilung auf
der Elbe bei Cuxhaven finden zwischen
dem 16 . Mai und 4 . Juni an den
nachstehend näher bezeichneten Tagen
und Stunden statt :

am 16 . Mat von 5 bis 10 U . V -,
am 17 . Mai von 51/2 bis 1 (U/z U . V . ,
am 18 . Mai von 6 bis 11 U . V .,
am 19 . Mai von 6i/z bis 11 -/z U V -.
am 20 . Mai von 7 bis 12 U . V . ,
am 21 . Mai von 7 -/2 U . V - bis
12 -/z U . N . , am 23 . Mai von 11
U . V . bis 4 U . N . , am 24 . Mal
von 12 bis 5 U . N ., am 25 . Mai
von 121/2 bis 6 U . N . , am 26 . Mai
von 1 bis 6 U . N . , am 27 . Mai
von 2 bis 7 U . N . , am 28 . Mai
von 21/2 bis 71/2 U . N ., am 30 . Mai
von 5 bis 10 U . V -, am 31 . Mai
von 51/2 bis lOi/z U . V -, am 1 . Juni
von 6 bis 11 U . V . , am 2 . Juni
von 7 bis 12 U . V , am 3 . Juni
von 71/2 U . V . bis 12 -/2 U . N ..
am 4 . Juni von 8 U . V . bis
1 U . N .
Die Uebungsfläche wird begrenzt :

Nördlich durch die Verbindungslinie
der Tonnen „ X " und ,. 8 "

, südlich
durch diejenige des Cuxhavener Leucht -

thurmes und der Tonne „ 14 " .
Während der bezeichneten Zeiten ist

das Ankern , Kreuzen , Passircn u . f . w .
des zwischen diesen Begrenzungsliuten
liegenden Theites des Elbfahrwasstrs
verboten .

Zur Durchführung des vorstehenden
Verbots werden 2 Dampfer unter ham -

burgischcr Staatsflagge verwendet wer¬
den , von denen der eine unterhalb der
Tonne „ L "

, der andere oberhalb der
Tonne „ 14 " - reuzen wird . Beide
Dampfer werden während der Schieß¬
übungen eine rothe Flagge am Mast¬
top führen . Den durch diese Dampfer

Verkauf.
Im Concurse über das Vermögen

der Handelsfrau Prikt zu RkN -
bremen , sollen folgende zur Concurs-
maffe gehörige Gegenstände am

Montag , den 9 . Mai , «nd
ev . am folgenden Tage ,

Nachm . 1 Uhr anfangend ,
tm Saale des Gastrvirths Paul
Vater zu Neubremcn mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkauft
werden :

2 Kleiderfchränke , 2 Glasfchrrnke ,
1 Sopha mit braunem Bezug ,
2 Vertikow , 2 Sopha tische, 1 gr .
Spiegel mit Spiegelschrank , 7 gr .
Spiegel , 1 gr . Regulator . 5 Regn -
kaieure verfch . c, röße , 1 Peadule ,
14 Nohrstühle , 1 Blumentisch ,
I Schiff , 1 kl . chtmsischer Schrank ,
1 Teppich , 2 Bettstellen , 1 Glas¬
kasten , 1 Tresen , 2 Regale , ein
altes Regal , 1 kl . Pult , 1 aller
Schrank , 1 Schrank für Zimmer¬
handwerkszeug , 1 alte Nähmaschine ,
1 Rauchservice , 6 Matratzen , drei
Marmorplatten , 36 Gardinen¬
stangen , 2 Harmonikas , 1 stum .
Diener , 2 neue und 1 alte goldene
Damenuhr , 5 Armbänder , 15

Herren - und Damenuhrketten , 7
Fingerringe , 4 Paar Ohrringe ,
Ohrgehänge , Brochen , Kravatten
nadeln , 3 silb - Uhren , 2 Medaillons ,
6 Blumenvafen , 1 Figur , 21

Herren - und Knabenanzüge , 17

Herren - und Knabenwesten , vier
Knabenjacken , 3 Knabenhasen , 5

Herrenüberzieher , 11 Drell - und

Parchendjaquetts , 2 Plüschlisch -
decken , 4 Stück Leinwand zu Stroh -

fücken und Matratzen , Hofen und

Unterhofen , Shtrting . Bettparchend ,
Matratzendrell , Nessel , roth und
weiß , Bettinlett , Stoßfutter , Rips ,
Plüsch , Weiße Maurerhosen , 11
weiße Tischdecken, 5 Handwerks
burschentaschen , 1 Rolle Wachs
tuch , 13 Flaschen Politur , zwei
Muscheln , 1 ausgsstopfter Vogel ,
3 Gabeln und 5 Messer mit sil¬
bernem Griff , andere Messer , 7
silberne Löffel , 9 silberne Thee
löffel , Porcellan - und Glassachen ,
3 Koffer , 8 Bilder , 2 kl . Hand
koffer , 1 Korb mit leeren Flaschen ,
2 Hängelampen , 2 Säcke mit
Federn und verfch . andere Sachen .

Neuende , 26 . April 1892 .

s . G -v- es ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer an 1 oder 2

junge Leute .
Grenzstraße 37 .

Zu vermiethen
eine möbllrte Stulle nebst Kammer .

Wilh . Albers ,
Altestr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine WohNNNg von
4 bis 6 Räumen , abgeschl . Korridor
und Wasserleitung .

Banterstraße 14 , beim Bahnhof .

Zn vermiethen
eine WohNNNg , besteh , aus 4 Ztm
mern mit Wasserleitung .

Gökerstr . 11 .

Auf gleich eine mötzlirte Stutze

zu vermiethen .
Lothringen 38 .

Lsgir
für 2 junge Leute .

Neue Wilhelmshavenerstr . 22 .

der

Toiicurs - Vergantung
des Kaufmanns F . Peters in Mariensiel
morgen Nachmittag L Uhr .

Dev Loiicrrvsvevrvaltev.
Schiff „Nordstern"

, Capt. Wilters , löscht von
morgen ab

ltsiizksItiiiiMolileii.
Aufträge erbeten. s . VUls ,

" d-j
' t -' 'L , A -Z

. r ^ -

... »

Frühjahrs - u. Zommerftoffe
in großer Ansmhl «nd feinstrn Aksfins

empfiehlt _

k
"

. 8 ^ 121 ^ 61
'

,

Bismarckstraffe R «. 11.
Bestellungen nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie guten

Sitzens . Kammgarn - und Cheviotanzüge in echten Stoffen liefere

schon nach Maß für 42 Mk . D . O .

6i-088s Kotltsnk 8laat8 -üi>6äaille 1663 .
6i-o88k Oolllens äu88l6lIung8 -küsöAiIle 6uMp88t 1885 .

Wl 'illsr ' s
'Mkämotors

>xrb . System Halladay von « « erreichter Leistunasfähig -
-- - b^ ieit und Sturw .sichecheit , auf allen 5 Erdtheile » be

- ^ ,- ^ ^ reits verbreitet ; mehrere Hundert Stück von ^

_ Entwässern von Thongrnbe » , Steinbrüchei ! rc , zur Ent - und

Bewässerung , iowie zum Betriebe verschiedener landwirthschaftlicher Maschinen ,

Tiefbohrungen « ach Wasier empfiehlt als Spezialität unter
Garantie die Maschinenfabrik von

Kambürg -Glmsküiiel .

Keschäfts-Arlegung.
Meiner geehrten Kundschaft erlaube mir mitzutheilen , daß ich

mein Geschäft nach der

MenbllMstrchk
in das Haus des Herrn Kloppmsnn verlegte . Ich bitte , das mir

geschenkte Vertrauen mir auch in meinem neuen Geschäftslokale zu über¬

tragen und zeichne
Hochachtungsvoll

Hi . 14 viii iirrir .

Verlöten
am Sonntag in der Wllhelmstrnße ein

Portemonnaie mir 250 Mark Inhalt .

DM ^ Dem Wiederbringcr AH Mark
BÄohnung . - W -

Näheres in der Exped . d . Bl .

Hinplmion,
fast neu und wenig gebraucht , mit 55

Notenscheiben , sehr preiswürdig zu ver¬

kaufen 4 ILukIiu » « » ,
Bismarckstraße .

Ve «lS H » HL8Lv » Ai ,
welche die d . Hausarbeit gelittenen Hände
zart, frisch und schneeweiß erhalten

will , kaufe :

8rnllmnile »iliie«-8eisr
von Bergmann K Co . in Dresden ,
gleichzeitig bestes Mittel gegen Mitesser ,
Pickeln re . L Pack . — 3 St . 50 Pf .
bei : K . Kutmachtt

' s Drogerie , Roon -
straße und W . Moriffe , Roonstr . 75
in Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder October d . I .
eine Parterrewohnung , Flur , Küche
und 5 Zimmer . Zubehör und alle Be¬
quemlichkeiten vorhanden .

Heineman « , Mittelstr . 4.

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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